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herausfühlf und herausgreiff das Wefenfliche und Ewige ihrer Art , um es

zu predigen als Evangelium seiner innerffen Ueberzeugung , wo er verfocht

die Ausdrucksweife [einer Kunh auf feine leßte erhabenfte fjöhe zu fteigern
und in feiner reichffen Feinheit zu Fallen und zur Geffalfung zu bringen .

Dann iff gleichgültig , in welcher Sprache er die Wucht feines Empfindungs *

Vermögens auf die ITlenFchheit einwirken Rißt , mit Pinfef , Stift oder üleifjel ,
mit den künftlerifch verFchlungenen Gebilden des Wortes und der Sprache auf

zitternden Schwingen vibrierender Saiten , oder gewaltig ragend aus Quader *

keinen gefügt : Er wird feine 3deen einähen in die Seele feines Zeitalters ,
feine Werke find nicht mehr feine Werke , fie wachten hinaus zu Iüeifter *

werken feines Polkes und feiner Zeit ,
3n unferer Zeit haben viele Künftler flnwartrdiaft auf bleibenden

Ruhm , unter den Baukünftfern glaube ich Wilhelm Kreis , den jungen
Dresdener IReifter , zu dielen zählen zu dürfen . Wie der Eitel befagt , habe

ich es unternommen , feine 3deen und bis jeßt ausgeführten Werke mit

einigen erklärenden Worten verfehen in Lichtdruckbildern herauszugeben .

Wilhelm Kreis wurde am 17 . märz 1873 in Eltville a . Rh . geboren ,
ftudierte in IRünchen , Braunfchweig , Karlsruhe , Charlottenburg , Kreis ging
Fchon früh feine eigenen Wege , als ich ihn im 3ahre 1894 perfönlich in

Wiesbaden kennen lernte , konnte ich konftatieren , daß feine Schöpfungen
anders geartet waren , als die Lehrweife der von ihm gehörten Bochfchul*

profefforen . 3m 3ahre 1896 trafen wir uns in Berlin wieder , wo er mir

den Entwurf für das PölkerFchlachfemDenkmal Leipzig zeigte , den er fpäter

wefentlich abänderte , 3ch iah nichts mehr davon , bis ich erfuhr , daß

Wilhelm Kreis , der unbekannte IRann , den erften Preis d , h . den Sieg

über die bedeutendften beteiligten Künftler glücklich davongetragen hatte .
Leider gelang es ihm nicht , fremdem er fich mit den andern Preisträgern

an maßgebender Stelle um die Ausführung bewarb , diefelbe zu erlangen ,
mehr Glück hafte Kreis mit der Ausführung der Bismarckfäulen , nachdem er

in der 99er Konkurrenz den erften , zweiten und dritten Preis erhalten hafte .

Piele diefer Säulen find ausgeführt , Beifpiel hierfür Cafe ! 13 Säule bei

Zehdenick , deren gewaltige Wucht und einfache monurnenfalifät verbunden

mit feinfinniger Benußung des Ulaferials klar in die Augen fällt , 1901

wurde fein Entwurf für das ßamburger Bismarckdenkmal mit dem 3 , Preife

ausgezeichnet , eine Parianfe angekauft , nachdem er im 3ahre 1897 das

Staatsexamen als Regierungsbauführer in Braunfchweig beffanden hatte ,
erhielt er im 3ahre 1898 den großen preußiFchen Sfaafspreis , 1899 den

Sfaafspreis der erften deufFchen Bauausftellung , 1901 erhielt Kreis die



große goldene ITIedaille für die nationale Kunffausffellung Dresden, deren
3nnenräume im Geilte unter dem Zeichen feiner Kunft entbanden . Die
Cafeln 10 , 14 , 21 , 22 zeigen das wunderfame 3nnere der großen Skulp¬
turenhalle,

Daß Kreis nicht nur Denkmals» Architekt , fondern auch jeder Art
non Bauwerken gewachfen iff , zeigt fein Entwurf für das Palais für die
deutfche marine , aus dem 3ahre 1808 [tammend : Tafel 3 , 4 , 5 , woraus
unzweifelhaft fein hervorragendes Calenf zur Bewältigung monumentaler
Aufgaben zur Evidenz hervorgeht.

Auf üafel 11 und 12 möchte ich befonders die tiefer aufmerkfam
machen , fie enthalten den Ausfichtsturm bei Afch in Böhmen und einen
Bismarckturm , beide 1001 entbanden, deren Originalität und Schönheit bei
freier bewußter Kraftenfwickhmg ich fehr hochFchäße .

Die reiche Betätigung seines universellen Künstlergeistes sieht man
auch im modernen 3nnenbau , Beispiele hierfür seine eigene Wohnung ,
Speise » und Eßzimmer Tafel 7 und 17 . 3n einem Schlußworte behalte
ich mir vor , das Burfchenrchaftsdenkmal in Eisenach , das unlängst ein»
geweiht , nach den Plänen von Wilhelm Kreis unter seiner eigenen Künffler»
leifung ausgeführt ist , einer eingehenden Besprechung zu unterziehen.
Bier nur die Worte, die Berr Profeffor Beyck, flachfolger CreifFchke’s , an
der Berliner Universität sprach über den Eindruck des 3nnenraumes des
Denkmals , das später von mir im Bilde gebracht wird :

Wunderfames , nie Empfundenes, nie Geahntes befängt uns
beim Eintritt in diefe enge, hohe Balle. Kein noch fo hochgefürftetes
maufoleurn, kein noch fo großartiges Denkmal hat jemals derlei
vermocht, und die GeFchichte der Kunft wird erzählen von dem ,
was erftmals durch diefes Erinnerungsdenkmal der BurrchenFchaft
hat erdacht und verkörpert werden können. Bier ift vollbracht
worden , Bau , Skulptur und Farbe zu einer Gemeinfamkeit Gewalt
zu erheben, höchfte Konzentration aller Sinne und Empfindungen
auf eine faft atemraubende Wirkung zu erreichen . Bläulich ernftes
flicht aus Fchmalen Fenftern fenkt fich über das ftimmungsverwandte
Grau des Gebeins. Wir ftehen im Raume der Cofen. Geiffer»
haft auf Fchmerzlich vollzähligen Cafeln ftehen die Flamen der
gefallenen Jünglinge der deutFchen BurFchenFchaff gemeißelt ; jedes
Gold oder Schwarz , jede Buntheit hat der tiefkünftlerifche Sinn
verrchmäht , der hier mit erhabenem Ernft beftimmend gewaltet
hat , 3m Code ftehen auch die großen Beroen : Statuen oder noch



eigentlicher erhabene Reliefs ; die Illauerwand gleicht dem Grabe,
die diele Bilder aus denselben Geftein, wie in FeFFeln des Codes
gebannt, an lieh Fehltest. Kein ülarmor, kein Syenit oder Bafalf
oermöchfe eine folche faft Fchaurige Gewalt . Aber Fie leben jenFeits
des Grabes, Wilhelm I , und Feine Paladine, und blicken als Un*
Fterbliche über den Cag und uns kleine IüenFchen hinweg , in
fleonen hinein ; durch mark und Bein geht dieFer erhabemunirdiFche
Blick des gleich Roland ragenden Bismarck ,

Stuttgart , Richard Kat? .
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